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MEHR ALS NUR EIN SPORTVEREIN ... SEIT 102 JAHREN!
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Liebe Sportfreunde,

es gibt Angebote, deren Wichtigkeit man meist erst dann 
merkt, wenn es zu spät ist. „Wie ging nochmal die stabile 
Seitenlage“ oder „Wäre ich doch bloß zur Zahnreinigung ge-
gangen“ sind Beispiele für diese Sätze, die einem durch den 
Kopf gehen, wenn es schon längst ernst geworden ist. 

„Wie kann ich mir und anderen helfen, wenn das Gegenüber 
nicht aufhört“ könnte auch so ein Satz sein, über den man 
nicht erst nachdenken möchte. Er kommt einem nämlich in 
Situationen in den Sinn, in denen instinktiv gehandelt wer-
den muss. Wie man das lernt, das erfuhr SCL-Fußball-Alther-
renspieler Dirk Nowak kürzlich mit vielen anderen beim 
Selbstverteidigungskurs der Judoabteilung – leider, so musste 
er feststellen, waren zwar viele andere Interessierte da, aber 
doch erstaunlich wenig Lippetaler. Vielleicht ist sein Erfah-
rungsbericht, den sie neben vielen anderen Neuigkeiten aus 
dem Verein in dieser Ausgabe lesen können, ein Ansporn, die 
nächste Auflage des Kurses doch mal zu besuchen. Manche 
Dinge kann man schließlich nicht nachholen.

Benedikt Renner
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Läufer des 1. SC Lippetal beim  
Edinburgh Marathon Festival auf 
schottischem Pflaster unterwegs

In die geschichtsträchtige schotti-
sche Stadt Edinburgh zog es 4 Läufer 
des SC Lippetal am Pfingstwochen-
ende zum Laufevent über die Mara-
thondistanz und die 10 km-Strecke. 
Mit über 20.000 Teilnehmern in allen 
Wettbewerben zählt die Veranstal-
tung nach London zu dem zweit-
größten Marathon im Vereinigten 
Königreich. 

Rainhard Hanfland und Hermann 
Strunk absolvierten den 10 km-Lauf, 
der in der Umgebung rund um den 
Holyrood Park startete. Beim Rund-
kurs mit einem langgezogenen Auf-
stieg um die Ostseite des Arthurs Seat 
boten sich den Läufern spektakuläre 
Ausblicke auf die Stadt Edinburgh. 
Im Gesamtteilnehmerfeld von 2.200 
Läuferinnen und Läufern erreichte 
Rainhard Hanfland in einer Zeit von 
49,21 Min. in seiner AK 55 Platz 6 
(204 gesamt). Hermann Strunk finis-
hte in 56,51 Min. und wurde 8. in der 
AK 65 (592 gesamt).

Die Marathonstrecke mit über 7.000 
Teilnehmern führte von der Regent 
Road durch die Stadt und anschlie-
ßend der Küste entlang bis Mussel-
burgh. Werner Schnittker bewältig-
te die Strecke erfolgreich in 4:33:47 
Stunden und sicherte sich in der AK 
60 den 74. Platz (4466. Platz gesamt). 
Ronald Baxter erreichte in 4:36:38 
Stunden das Ziel und belegte eben-
falls in der AK 60 den 79. Platz (4594. 
Platz gesamt).  

Neben dem sportlichen Event blieb 
auch noch Zeit, die vielen Sehens-
würdigkeiten in Edinburgh zu er-
kunden. Besonders beeindruckend 
war die Besichtigung des über der 
Stadt thronenden Edinburgh Castle 
mit einer reichen 900-jährigen Ge-
schichte als königliche Residenz, Ge-
fängnis und Festung. So konnten die 
Lippetaler Läufer viele tolle Eindrü-
cke aus der schottischen Hauptstadt 
mit nach Hause nehmen.

Tennis-Asse sind auch im Winter aktiv
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Kanutour Riege

Wer braucht Mittelmeer und Sand-
strand, wenn das schönste Gewässer 
direkt vor der Haustür liegt: Mitte 
August ging es für die „Riege17“ auf 
die Lippe. Mit vier Kanus und zwei 
Kajaks von Eickelborn bis Kesseler - 
vorbei an Kuhwiesen, Schloss und Ba-
silika. Bei strahlendem Sonnenschein 
und ohne lästige Mücken, aber mit 

ausreichend Getränken, alte Leute 
sollen viel trinken. Fast alle Boote 
kamen unfallfrei ans Ziel. Das vierte 
Boot von rechts ist leider gekentert – 
böse Zungen unken, es könne an der 
Lippborger Herkunft des Steuerman-
nes gelegen haben. Den Abschluss 
eines gelungenen Tages machte die 
Gruppe im Saloon in Kesseler.

Tennis-Asse sind auch im Winter aktiv
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Schlemmerbude

Fußball, den fühlt man nur dann 
richtig, wenn ein paar wichtige 
Zutaten dabei sind. Tore, Punkte, 
Meisterschaften sind schön, Span-
nung nicht zu verachten, aber von 
Lippekampfbahn bis Wembley, in 
Herzfeld oder Dortmund: Ohne 
Bratwurst und Kaltgetränk ist es 
dann eben als Zuschauer doch nur 
die halbe Wahrheit. Umso schöner, 
dass wir an jedem Wochenende in 
der Lippekampfbahn mittlerweile 
zuverlässig und stets gut gelaunt 
von wechselnden Mitgliedern aus 
der „Schlemmerbude“ bedient 
werden. Dafür gilt allen ein großes 
Dankeschön. 

Wer ebenfalls mal zur „Wursttruppe“ 
der „Schlemmerbude“ gehören möch-
te, kann sich gerne an Spieltagen bei 
Martin Stratbücker melden und das 
tolle Team nach eigenem Zeitplan in 
Hin- oder Rückrunde ergänzen.

Fußball: Wechsel auf der Trainerbank
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Ehrungen Verein

Ein Verein ist nichts ohne seine Mit-
glieder – erst Recht nicht ohne die, 
die ihm seit vielen Jahrzehnten die 
Treue halten. Das sieht und sah auch 
der Vorstand des 1. SC Lippetal immer 
so und fand, dass es an der Zeit war, 
diesen Mitgliedern nicht mehr „nur“ 
während der Generalversammlung 
Danke zu sagen, sondern die lang-
jährige Treue in Form eines eigenen 
Tages zu feiern. Erstmals fand daher 
in diesem Jahr im Mai in der Gast-
stätte Stratbücker die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder durch unseren 
1. Vorsitzenden Ulrich Strunk statt. 
Mit von unserer Sozialwartin Elisa-
beth Uelentrup handgeschriebenen 
Urkunden und einigen persönlichen 
Worten aus dem langen Vereinsle-
ben zu jedem Geehrten gratulierte 
Uli Strunk den zuverlässigen SCLern 
zur langen gemeinsamen Zeit. Sei-
nen Ausklang fand der Tag in einem 
gemeinsamen Imbiss, bei dem be-
gleitet von Getränken viele bunte 
Anekdoten aus dem Vereinsleben 
ausgetauscht wurden. 

25 Jahre: Tobias Asseburg, Marvin 
Baucks, Mechthild Bröckelmann, 
Ulrike Bücker, Jens Butterschlot, 
Martina Efker-Schultenkamp, Mar-
lies Hagemann, Michael Kerkhoff, 
Franz-Josef Lichte, Lina Luhmann, 
Engelbert Mengelkamp, Marcel 
Morfeld, Werner Rawe, Svenja Ren-
ner, Ralf Schwertheim, Frank Silber-
berg, Sven Strunk, Silvia Stuckmann, 
Friedhelm Tusch, Julia Westkemper, 
Tobias Wiese

40 Jahre: Gabriele Asseburg, Mar-
kus Bader, Erich Brörken, Franz 
Dollmann, Ralf Duventester, Jörg 
Ebbinghaus, Dirk Fuchs, Eva-Maria 
Grunwald, Claudia Hagedorn, Bri-
gitte Nottelmann, Alexander Pinke, 
Karsten Schlütting, Barbara Schür-
mann-Rüther, Jörg Speckmann, Ma-
ria Streffing, Bernd Voschepoth, Jörg 
Voschepoth
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50 Jahre: Irena Bellenhaus, Annema-
rie Schlütting, Thomas Stiemke, Eli-
sabeth Uelentrup, Gisela Wilmer

60 Jahre: Joachim Fuchs, Rolf Göbel, 
Hermann Pinke, Heinrich Schwartze, 
Josef Schwartze, Gregor Stiemke

65 Jahre: Heinz Brasse (verstarb im 
Juli 2023)

Sportabzeichen

Wer das deutsche Sportabzeichen 
in Bronze, Silber oder Gold erwer-
ben will hat dazu in Herzfeld auf 
der Leichtathletik-Anlage wieder die 
Möglichkeit. Nach den Sommerferi-
en wird immer freitags von 16 - 17 
Uhr für Kinder u. Jugendliche und 
von 17 - 18 Uhr für Erwachsene eine 
Trainings- und Abnahmemöglichkeit 
geboten. Die Teilnahme steht allen 
Interessierten offen.

Die Anforderungen können unter 
https://sportabzeichen.dosb.de/ ein-

gesehen werden. 
Sie richten sich nach 
Altersgruppen und 
Geschlecht.
     
Wir freuen und auf 
eure Teilnahme. 
Neue Gesichter sind 
willkommen.

Das Prüferteam
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Erstes vereinsinternes Jugendturnier 
Judo

Das erste vereinsinterne Judo-Ju-
gendturnier bot sowohl den Erfahre-
nen als auch den neusten Anfängern 
die Gelegenheit, Wettkampferfah-
rung auf der heimischen Matte zu 
sammeln. Das Ziel dieses Turniers 
bestand darin, den Teilnehmern das 
Kämpfen und den Ablauf von Tur-
nieren näherzubringen und gleich-
zeitig die Möglichkeit zu bieten, sich 
in einer freundlichen und unterstüt-
zenden Umgebung auszuprobieren. 

In kleinen Gruppen mit ähnlichem 
Gewicht kämpften sich die Besten 
innerhalb des Vereins aus.  Doch wer 
am Ende siegte, stand gar nicht im 
Vordergrund. Vielmehr waren es der 
gemeinsame Spaß und die wertvol-
len Erfahrungen, die alle Teilneh-
menden des Turniers zu Gewinnern 
machten.

Jeder erhielt die Gelegenheit, sei-
ne Techniken und Taktiken in die 
Praxis umzusetzen, und diejenigen, 
die keine Erfahrung im Wettkampf 
hatten, fanden sich schnell in das 
Geschehen ein. Die großartigen 
Leistungen unserer Nachwuchsta-
lente machten das Turnier zu einem 
vollen Erfolg. Jeder Einzelne hat sei-
ne Fähigkeiten und Stärken gezeigt 
und sich herausfordernden Kämp-
fen gestellt. Die Teilnahme an sich 
war bereits ein Erfolg, denn es er-
fordert Mut und Selbstbewusstsein, 
überhaupt bei einem Wettkampf 
auf die Matte zu treten. Das Turnier 
bot daher nicht nur die Möglichkeit, 
die Leistungen und Fähigkeiten der 

Kämpfer und Kämpferinnen zu prä-
sentieren, sondern auch, das Selbst-
bewusstsein und die Entschlossen-
heit zu stärken. 

Die Freude und der Stolz, die die Ju-
doka beim Empfang ihrer Medaillen 
und Urkunden ausstrahlten, waren 
unvergesslich und zeigten, wie wich-
tig solche Veranstaltungen für die 
Entwicklung und das Selbstbewusst-
sein junger Menschen sind. 

Voller Stolz verließen die kleinen 
und großen Judoka schließlich zu-
frieden die Halle und nutzen die neu 
gewonnenen Erfahrungen zukünf-
tig auf den kommenden Turnieren 
und Meisterschaften. 

Das Turnier war jedoch nicht nur für 
die Judoka, sondern auch für alle 
freiwilligen Helfer und Helferinnen 
ein Erfolgserlebnis. Ohne ihren un-
ermüdlichen Einsatz und ihre Un-
terstützung wäre das Turnier nicht 
möglich gewesen. Ein großer Dank 
gebührt daher allen, die bei der Or-
ganisation und Durchführung des 
Turniers beteiligt waren. 

Besonders freuen wir uns darüber 
in Mayke, Franca, Emma und Maja 
neue Helferinnen gefunden zu ha-
ben, die sowohl bei der Ausübung 
des Turniers halfen, und dabei erste 
Erfahrungen als Registratoren sam-
melten oder auch die Siegerehrung 
machten. 
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Erfolge: 
1. Gruppe: Weiblich -23,9kg 
Kascha Szustoski, 1.Platz 
Franziska Steinhoff, 2.Platz Luisa 
Prast, 3.Platz 

2. Gruppe: Weiblich -42,5kg 
Lilly Stukenkemper, 1.Platz 
Emma Schäfer, 2.Platz 
Isabelle Voschepoth, 3.Platz 

3. Gruppe: Weiblich -49,5kg 
Greta Corsmeier, 1.Platz 
Stefanie Bockey, 2.Platz 
Nele Szymczak, 3.Platz 
Eline Junkmann, 3.Platz 

4. Gruppe: Weiblich -75,2kg Emilia 
Pättkau, 1.Platz Franca Meier, 2.Platz 
1. Gruppe: Männlich -32,5kg 
Max Stukenkemper, 1.Platz 
Moritz Linner, 2.Platz 
Milan Jadasch, 3.Platz 

2. Gruppe: Männlich -45,6kg 
Igor Szustoski, 1.Platz 
Lorenz Wulfert, 2.Platz 
Luca Scholz, 3.Platz 
Mick Büttner, 3.Platz 

3. Gruppe: Männlich -47,9kg 
Ben Steffens, 1.Platz 
Lasse Dahlmann, 2.Platz 
Paul Steinhoff, 3.Platz 

Bild und Text: 

Timo Richards 
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Selbstverteidigungskurs Judo SCL

Es entscheidet jeder Mensch für sich 
selbst, ob man einen Selbstverteidi-
gungskurs braucht oder mal besu-
chen sollte. Ich habe mich, nachdem 
die Judoabteilung des SCL den Aus-
hang zu diesem Kurs herausgebracht 
hat, bewusst dazu entschieden.

Mit mir sind viele - allerdings inte-
ressanterweise die wenigsten aus 
Lippetal - dem Angebot mal was 
anderes kennenzulernen gefolgt. 
Somit konnte Mirco, ein Experte in 
Sachen Selbstverteidigung und extra 
aus Dortmund angereist, sehr viele 
Interessierte zum SV-Kurs begrüßen. 
Die weiteste Fahrt hatte eine Mutter 
mit ihrem Sohn, welche extra aus 
Mettmann nach Herzfeld angereist 
waren.

Die Erfahrung:
Drei, zwei, eins und ich liege be-
reits nach wenigen Sekunden mit 
schmerzverzerrtem Gesicht auf der 
Matte!

Nein, so war es ganz und gar nicht. 
Mirco hat uns mögliche Situation aus 
Alltagsnähe aufgezeigt. Was pas-
siert, wenn dich jemand z.B. am Arm 

festhält. Was kann man machen, 
wenn man gewürgt wird? Wir ha-
ben viele brenzlige Situationen ana-
lysiert und dann hat er uns einfache 
und effektive Lösungen gezeigt. Alle 
Lösungen waren auf die eigene Ver-
teidigung ausgelegt und beinhalten 
im letzten Schritt die Flucht aus der 
Situation.

Ich bin sehr froh, dass ich meinen 
Horizont um eine sehr interessante 
Erfahrung erweitern durfte. Lieber 
Mirco, liebe Judoabteilung, welche 
sich mit Herzblut um die Organisa-
tion und Verköstigung gekümmert 
hat: Ich bedanke mich im Namen 
aller ca. 70 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mit dem Wunsch, dass 
uns die schwierigen Situationen der 
Selbstverteidigung auch zukünftig 
erspart bleiben.

…und nein, ich habe nicht auf der 
Matte gelegen oder blaue Flecke mit 
nach Hause genommen.

Dirk Nowak
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Wer hat an der Uhr gedreht?

Das ging wohl allen durch den Kopf, 
als Gaby Sindermann, die Leiterin un-
seres Gymnastikkurses, uns mitteilte, 
dass wir ein Jubiläum zu feiern hätten, 
denn unsere Turngruppe hatte sage 
und schreibe 35-jähriges Bestehen! 
Aus diesem Grund sei ein Ausflugstag 
geplant, aber wohin die Reise gehen 
solle, wurde nicht verraten, wir sollten 
uns eben überraschen lassen! Es war 
die Rede von Bus und Bahn, auch ein 
bisschen laufen, man solle sich in die 
Teilnehmerliste eintragen, sich was zu 
trinken mitnehmen und sich pünktlich 
auf dem Parkplatz einfinden. Gaby 
und Anni Strumann hatten alles ge-
plant. Das waren ja schöne Aussich-
ten, und die meisten wollten auch 
mitfahren. Bei herrlichstem Maiwet-
ter, blauem Himmel und Sonnenschein 
stiegen wir fröhlich schnatternd in 
den Bus., der uns erstmal nach Soest 
kutschierte. Weiter ging’s mit dem 
Zug nach Dortmund, dort folgten wir 
Anni und Gaby zur U-Bahn, und dann 
waren wir in Dortmund-Hörde und 
hatten noch etliche Gehminuten, bis 
wir endlich auf dem Phoenix-Platz 
ankamen, wo in großen Lettern das  
Schild „Phoenix des Lumières“ über 

einem Eingang prangte. – Keiner hat-
te die geringste Ahnung, was uns er-
wartete. Aber was dann kam, war ein 
Kunsterlebnis der ganz besonderen 
Art: Wir traten vorsichtig in die 2200 
qm  große abgedunkelte  und 13 m  
hohe  Halle und waren überwältigt 
von dem imposanten Kunsterlebnis! 

In einer 50-minütigen Vorstellung er-
lebten wir animierte Kunstwerke von 
Gustav Klimt, Hundertwasser und 
dem Künstlerteam Nohlab, unter-
legt mit stimmungsvoller klassischer 
Musik.  360°- Projektoren bespielten 
Wände und Boden, man konnte he-
rumwandern, aber auch auf Sitzsä-
cken oder alten Kabeltrommeln Platz 
nehmen und so genießen. Wir waren 
schwer beeindruckt!

Schnell wurde noch ein Gruppenbild 
geschossen, dann ging’s umgekehrt 
zurück, und in Herzfeld steuerten  
wir froh und hungrig das griechische  
Restaurant „Tassis“ an. Gaby hielt 
noch eine kleine Dankesrede, weil 
die Breiten-Sport-Abteilung uns eini-
ges gesponsert hatte! Bei fröhlichen 
Erinnerungs-Gesprächen war dann so 
gegen 21.00 Uhr Ende. 

M. Jordan, seit 2000 in der Gym-Gruppe     
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Anzeige 
kommt neu


